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WilhelmslMim Tageblatt
^ X UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition LronprinMstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtlichts CkW fiir flamMt Kmftrl ., König !, n. Wt. Morden, sowie ffr die Gemeinden Knnt «. Ncnftndtgödcns
_ _ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 32 Donnerstag, den 8. Februar 1894._ 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Febr . Heute früh unternahm der Kaiser zunächst
eine Ausfahrt nach dem Thiergarten und die gewohnte Promenade
daselbst, fuhr sodann nach dem PalaiS des Reichskanzlers, Grafen
Caprivi , um besten Vortrag entgegenzunehmen, und hörte , ins
Königliche Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des Chefs des Ge¬
heimen Civilcabinets , Wirkt. Geh . Rathts Dr . v . Lucanus , des
kommandirenden Admirals Frhr. v . d . Goltz , des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts , Vizeadmirals Hollmann , und des stell¬
vertretenden Chefs deS MarinecabinetS . Heute Abend 7 Uhr ge¬
dachte der Kaiser der Tafel beim Reichskanzler Grafen Caprivi
beizuwohnen.

Der Kronprinz von Schweden trifft morgen früh aus Karls¬
ruhe zu kurzem Aufenthalt in Berlin ein und wird am Mittwoch
Morgen seine Rückfahrt, nach Stockholm fortsetzen .

DaS Diner beim Reichskanzler v. Caprivi war von Abge¬
ordneten aller Parteien besucht . Von der Freisinnigen Vereinigung
waren Meyer und Rickert anwesend. In der Unterhaltung be¬
tonte der Kaiser, der heiterster Laune war, daß die Annahme deS
russischen Handelsvertrages aus politischen Gründen unabweisbar
sei ; er erwarte, daß jeder Abgeordnete bei der Stimmabgabe sich
seiner Verantwortlichkeit voll bewußt sei . DeS Besuchs des
Fürsten Bismarck wurde nicht gedacht . Der Kaiser verließ erst um
11i/j Uhr daS Reichskanzlerpalais.

Ucbcr eine colonialpolitische Unterredung deS Kaisers mit
dem ReichSkommiffar Dr. Karl Peters wird aus Berlin Folgendes
geschrieben : „Auf dem letzten Hofballe sprach der Kaiser gegen¬
über dem Reichscommifsar Dr . Karl Peters , den er durch eine
besonders huldvolle Unterhaltung auszeichnete, sein fortgesetztes
Interesse an dem Fortgang unserer Colonialpolitik , insbesondere
der wirtschaftlichen Entwickelung Deutsch - Ostafrikas aus. Se.
Majestät erkundigte sich sowohl nach dem Stande der Pflanzungen
als auch nach dem Fortgange des Eisenbahnbaues , von dem er
sich für das Gedeihen der Kolonie sehr viel verspricht, und er war
erfreut , zu vernehmen, daß die erste Strecke der Bah» von Tanga
ins Innere, welche allerdings nur eine Entfernung von 11 Kilo¬

metern beträgt , bereits im Frühling voraussichtlich eröffnet
werden wird ."

Der Reichstag hat sich gestern zunächst mit der Frage der
Thronfolge in Sachsen-Coburg-Gotha beschäftigt . Die Erklärungen
deS Reichskanzlers zur Sache werden in - Deutschland überall
befriedigen ; sie lassen sich kurz dahin zusammenfaffen, daß „ die
Eigenschaft eines deutsche» Souveräns so ipso jede Abhängigkeit
vom Auslande ausschließt, daß es nicht möglich ist , daß ein deutscher
Souverän gleichzeitig Unterthan einer fremden Macht sein kann. "
— Daran rönnen , wie der Reichskanzler sachlich zutreffend bemerkte ,
weder die Erörterungen des Rechtsgelehrten noch die Auffassungen
der Engländer etwas ändern . Und weiter bemerkte der Kanzler :
„ Wir haben uns nur an daS Faktum zu halten : Seine Königliche
Hoheit ist Deutscher, that die Pflichten eines Deutschen und hat
die Rechte eines Deutschen. Es ist seine Sache , seine früheren
Beziehungen zu einer anderen Nation und zu einem anderen Staate
so zu regeln, daß sie mit seinem Pflichten gegen Deutschland nicht
in Kollision kommen können , und soweit ich gesehen habe und so
weit meine Kenntniß reicht , hat Seine KöniglicheHoheit den festen
Willen , seine Pflichten eben in dieser Weise zu regeln . " Nach der
Erklärung deS coburgischen Bevollmächtigten zum Bundesrath hat
der Herzog die vom Reichskanzler gekennzeichnete Abficht bereits
verwirklicht, denn der Bevollmächtigt erklärte Namens der coburg-
gothaischen Regierung , daß der Herzog als souveräner deutscher
Landessürst selbstverständlich in keinem Unterthanenverhältniß mehr
steht und auch England gegenüber keinerlei Verpflichtungen hat,

welche seiner jetzigen souveränen Stellung zuwiderlaufen könnten.
— Wenn somit über den vorliegenden Fall, sowie über die
prinzipielle Seite der Frage Nebereinstimmung herrschte zwischen
der Reichsregierung und dem Reichstage, so bleibt eS doch be¬
dauerlich, daß keine Neigung vorhanden zu sein scheint, dieser
einmüthigen Auffassung durch eine Bestimmung in der Reichs-
veifasiurg Ausdruck zu verleihen. Es wäre wünschenswerth und
zweckmäßig , daß dies geschehe — nicht nur um den abweichenden
Auffassungen der Rechtsgelehrten und der Engländer ein für
allen al ein Ende zu bereiten.

Der Vorstand der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger in Bremen hat von dem Vorstand der Aktiengesellschaft
Seebad Heringsdorf eine Grundstücksparzelle gekauft , um daselbst
eine Rettungsstation zu errichten.

Von allen Arbeitnehmerverbänden verdient der deutsche Werk¬
meisterverband wohl zweifellos die größte Beachtung ; denn einer¬
seits haben wir eS hier mit einem Armeekorps praktisch gereifter
Männer zu thun , die von den Hirngespinnsten der Sozialdemo¬
kratie nichts wissen wollen , andererseits sind die nur aus eigenen
Kräften geschaffenen WohlfahrtSeinrichtungen die umfassendsten ,
die mustergiltigsten. Der deutsche Werkmeisterverband blickt jetzt
auf ein lOjährigeS Bestehen zurück ; zu Ostern 1884 mit 300
Mitgliedern und 7 BezirkSvereincn ins Leben gerufen, zählt er
jetzt 25300 Mitglieder , die in 550 Bezirksvereinen sich zusammen-
gesuuden haben. In der so kurzen Zeit seines Bestehens zahlte
der Verband 256588 Mk. an Unterstützung für Wttwen und
Mitglieder , für Sterbegeld wurde die enorme Summe von 1132266
Mark auSgegeben . Außerdem gelang es noch, ein Vermögen von
710203 M. zu sammeln. Im letzten Jahre allein traten dem
Verbände 3600 neue Mitglieder bei . Da die rechtliche Stellung
der Werkmeister und Betriebsbeamten ohne entsprechende Unter¬
lage war, so nahm es der Verband in die Hand , auch in dieser
Hinsicht Abhilfe zu schaffen ; nach 6jährigra Bemühungen setzte er
es auch durch, daß der ReichSgewerbcord; - ig ein neuer Abschnitt
sür die Werkmeister eingefügt wurde (Z 133 s—133 o) , wodurch
denselben die mit den HandlungSgehülfen gleichen Kündigungs¬
rechte cingeräumt wurden .

Gegenüber den Meldungen , wonach in Samoa der AuSbruch
neuer Unruhen bevorstände, ist die „Nordd . Allg. Ztg ." in der
Lage, mitzutheilen, daß nach den letzten , aus Apia eingegangenen
Nachrichten die Kriegsgefahr dort vorläufig als beseitigt angesehen
werden kann .

Der neuernavnte Landeshauptmann für die Marschall-
Jnseln, Dr. G . Jrmer, reist am 26. Februar von Genua aus
mit seiner gesammten Familie nach der Südsee ab. Der bisherige
Landeshauptmann Dr . W . Schmidt ist von den Marschall-Jnscln
bereits abgereist. — Der Hauptmann Morgen war am 11 . Jan .
von hier nicht nach Westafrika , sondern nach Aegypten abgereist,
um dort Sudanesen für Kamerun anzuwcrben . Er ist zu diesem
Zwecke nicht nach Maflauah gegangen, wo uns in den letzten
Jahren die Anwerbung von Sudanesen durch die Italiener er¬
möglicht wurde , sondern nach Kairo . Dahin hatte Dr . Bumiller
kurz zuvor die Sudanesen von der Wtßrnann - Expedition znrück-
geführt und diese sollen nun wieder, wie die „ Kreuzztg. " berichtet,
tn deutschen Dienst übernommen werden ; es waren noch 50 bis
60 Mann vorhanden . Wenn dic§ gelingt , wird sie Hauptmann
Morgen von dort nach Lissabon schaffen und von da nach West-
asrika bringen . Sie sollen nun einen Grundstamm für die Kamerun-
Schutztruppe bilden ; weitere Mannschaften sollen in Westafrika
wahrscheinlich unter den Hauffa angeworben werden.

Die amtlichen Berichte aus Kamerun , die kürzlich eingegangen
sind , sollen nach einer Berliner Meldung der „ Frkf. Ztg. " leider

in allen Hauptpunkten die auf privatem Wege bereits bekannt ge¬
wordene Darstellung über die Ursachen deS Aufstandes der
Dahomeischen Söldner bestätigen. Namentlich werde zugegeben ,
daß der Kanzler Leist die Soldatenweiber habe auSpeitschen lassen.
Es unterliege keinem Zweifel, daß der schuldige Beamte sehr ernst
zur Rechenschaft gezogen werden wird.

Bezüglich des Kleinhandels mit Branntwein in den Gast-
und Schankwirthschaften hat eine regierungsseitig angeordnete
Erhebung ergeben, daß Klagen wegen übergroßer Vermehrung
der Verkaufsstellen geistiger Getränke unbegründet seien. Zur
Bekämpfung hervorgetretener Uebelstände hätten indessen , so wird
offiziös geschrieben , StadtauSfchüffe und Magistrate mehr leisten
können , als bis jetzt geschehen ist. Nach einer Verordnung deS
Ministers des Innern sollen die Polizeibehörden ihr WiderspruchS-
recht mit Umsicht und Nachdruck handhaben ; sie sowohl wie
erforderlichen Falles die Vorsitzenden der Konzesstonsbehörden
haben von den zulässigen Rechtsmitteln Gebrauch zu machen , so¬
bald Konzessionen über daS Bedürfaiß hinaus oder trotz wesent¬
licher Mängel in der Person oder in dem Lokal , ertheilt werden
sollten . Sofern in einer Gemeinde von mindestens 15000 Seelen
noch kein OrtSstatut eingeführt und die Frage deS Bedürfnisses
daher außer bei Branntwein- und Spiritusschank und Kleinhandel
nicht zu prüfen ist , soll unter eingehender Darlegung der dafür
sprechenden Gründe zum Erlaß eines entsprechenden OrtSstatuts
ausgefordert werden. Bleibt die Aufforderung ohne Erfolg , so ist
sie bei jeder geeigneten Gelegenheit mit Nachdruck zu wiederholen.
Die Vorsitzenden aller Konzessionsbehörden sind anzuweisen, all¬
jährlich eine Nachweisung über dle iw letzten Kalenderjahre für
Gastwtrthschaft» Schankwirthschaft und Kleinhandel mit Brannt¬
wein oder Spiritus ertheilten Konzessionen den Regierungs¬
präsidenten mit erläuterndem Begleitbrief einzureichen .

Dem neuesten Berliner Adreßbuch zufolge erscheinen in Berlin
802 Zeitungen und Zeitschriften. Von diesen sind 60 amtlich ,
66 politisch , 219 fallen in daS Gebiet der Kunst und Wissenschaft ,
27b ins Gebiet des Handels , der Gewerbe und der Land-
wirthschaft, 37 sind spezifisch religiösen und 145 verschiedenen
Inhalts . Hierzu kommen noch 19 auswärtige , die in Berlin ihre
Vertretung haben.

Karlsruhe , 5 . Febr . Die Recsnvalescenz der Groß¬
herzogin verläuft befriedigend; dieselbe darf jedoch wegen deS
Bronchialkatarchs das Bett mit dem Ruhebett vertauschen. Die
Kronprinzessin von Schweden ist gestern in Rom eingetroffen
und bleibt bis auf Weitere? dort ; die Reise nach Korfu Ist
ausgegeben .

U » S l a »
Paris , 5 . Februar. In Lyon soll angeblich ein deutscher

Osfizier, der als Architekt unter falschem Namen reiste , als Spion
festgenommen worden fein . Desgleichen wurde in Paris ein
deutsches Ehepaar wegen Mißhandlung deS deutschen Dienstmädchens
verhaftet . Das Ehepaar soll (natürlich) mit der deutschen Botschaft
in Verbindung stehen und Spionage getrieben haben. Die Be¬
stätigung bleibt abzuwarteu .

Amsterdam , 6 . Febr . Die Polizei verhaftete eine aus
15 Personen bestehende Falschmünzerbande, welche am Heeren-
markt eine förmliche Fabrik zur Herstellung falscher Banknoten
betrieb. Für zwei Millionen Gulden falscher Banknoten sind
beschlagnahmt und über hunderttausend Gulden bereit? unter daS
Publikum gebracht. Die Angelegenheit ruft daS größte Aufsehen
hervor.

Kopenhagen , 8 . Febr . Der deutsche Kaiser ließ durch
den deutschen Gesandten der Prinzessin Waldemar 500 Mk. für

30 . Ei « Thal er
Kriminal -Novelle von Adolf Strecksuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Der Graf gehorchte , er küßte Elwinen . Wie Feuer brannte

dieser Kuß auf ihren Lippen , — der alte Abscheu gegen den
Verhaßten erwachte plötzlich aufs neue in ihr ; sie war im Begriff ,
den Grafen heftig zurückzustoßen , aber ein Blick auf das glücklich
lächelnde Gesicht ihres VaterS I Sie duldete den Kuß, dann aber
entwand sie sich den Armen deS Verlobten , ihr Schmerz löste sich
in Thränen auf, das Gesicht in den Händen verbergend, eilte sie
nach ihrem Kämmerchen, um sich dort in der Einsamkeit auszu¬
weinen. —

LV .
Fritz Stern kehrte von .inen, frühen Krankenbesuch in seine

Wohnung zurück , um seine Sprechstunde zu halten , welche stets
von einer recht beträchtlichen Zahl armer Kranken besucht wurde,
denn der junge Arzt hatte sich schnell einen nicht unbedeutenden
Ruf erworben , und da er von Unbemittelten nicht nur nie ein
Honorar nahm , sondern, wo es Noth that sogar die Arzneien,
welche er verschrieb , bezahlte, und seine Patienten auch sonst - nach
Kräften unterstützte, konnte ihm eine ausgedehnte ArmenproxiS
nicht fehlen . — . -

Mit Vermeidung deS Vorzimmers , in welchem, wie ihm sein
Diener meldete, schon mehrere Patienten vor der zur Sprechstunde
angesetzten Zeit eingetroffen waren , ging Fritz nach feiner Studier¬
stube , er wollte erst in Ruhe einen in seiner Abwesenheit ange¬
kommenen Brief lesen .

DaS Schreiben lag aus dem Arbeitstisch, eS zeigte in der
Adresse die Handschrift des MajorS d. Streit.

Hastig erbrach Fritz das mit dem Streit' schen Wappen ge¬
zierte Siegel , er las :

„ Mein lieber Fritz !
„ Staunst Du nicht , von Deinem alten , schwerkranken Onkel

ein eigenhändiges Schreiben zu bekommen ? Ja , mein lieber Junge ,
ich schreibe selbst ; vor ein paar Tagen hätte ich noch die Feder
nicht führen können , heute aber fühle ich mich so frisch und kräftig,
wie ein Jüngling . Die Freude ist der beste Arzt ! Das Glück hat
mich gesund gemacht ! —

Mein höchster Lebenswunsch ist erfüllt und ich sehe jetzt der
Zukunft hoffnungsreich entgegen, der alte Streit'sche Name wird
nicht aussterben , sondern von neuem aufblühen . —

Mit einem ' Wort : Elwine hat endlich dem Grafen Sarentin
ihr Jawort gegeben — sie hat eS freiwillig gethan — ohne
daß ich nöthig gehabt hätte , meine väterliche Gewalt anfzu-
bieterr . —

Du hegst gegen unfern theuren AlphonS ein altes Vorurtheil;
aber ich bin überzeugt , mein lieber Fritz, Du wirst eS besiegen ,
ebenso wie Elwine daS ihrige besiegt hat , wenn Du ihn näher
kennen wirst . Er ist ein liebenswürdiger, herzensguter , trefflicher
Mensch , daS hat er in den letzten Wochen bewiesen , wenn er mit
Engelsgeduld mir , dem alten , kranken Man» Gesellschaft leistete ;
auch Elwine hat dies erkannt — sie hat mir gestern im Ver¬
trauen gestanden , daß sie ihrem Verlobten noch schweres Unrecht
abzubitten habe. — Könne sie ihn auch nicht lieben, so hoffe sie
doch, ihn achten zu lernen . —

Sie wird eS lernen , und dteS ist eine bessere Gararantie sür
daS Glück ihrer Ehe , als eine phantastische Liebe, welche doch nur
mit nüchterner Enttäuschung endet .

Morgen , am Donnerstag , soll die Verlobung durch ein Fest,
zu welchem ich alle meine Nachbarn und Freunde geladen habe,
gefeiert werden. Ich hatte Elwinen gesagt , sie solle auch Dir

schreiben und Dich bitten , zu ihrem Ehrentage nach Kabelwitz zu
kommen ; ich glaubte , es se ! geschehen, soeben aber hat sie mir
weinend gestanden , sie habe es nicht über daS Herz dringen
könne» , den Brief an Dich zu schreiben ; — oft hat sie die
Feder angesetzt , aber doch nicht vermocht, meinen Befehl auSzu-
führen .

Das thörichte Mädchen ! — Elwine kennt Deine Abneigung
gegen ihren Verlobten , sie fürchtet, Du werdest dieselbe auch setzt
nicht überwinden können ; ich aber kenne Dich besser ! Ich weiß,
daß Du stark genug bist, ein Vorurtheil zu bekämpfen , daß Du
mich und Elwinen zu sehr liebst, um noch ferner einem Manne
feindselig gegenüber zu stehen , der jetzt zu uns gehört und bald
auch Dein Vetter fein wird . Ich weiß, daß mein Liebling, mein theurer
Fritz, seinem alten , kranken Onkel eine Bitte, die vielleicht dessen
letzte ist, nicht abschlagen wird , auch wenn ihm die Erfüllung schwer
werden wird ! —

Bei dem VerlobungSfest meiner Elwine darfst Du , ihr nächster
und liebster Verwandter , den sie als ihren Bruder betrachtet,
nicht fehlen . Du würdest mich sehr tief kränken , wenn Du nicht
kämest.

Diesen Brief wirst Du morgen früh erhalten ; Du hast dann
noch volle Zeit , um den Mittagszug nach P . zu benutzen , dort
wird Dich der Wagen am Bahnhof erwarten . AlphonS wird erst
mit dem Dreiuhr-Zuge kommen ; er hat noch einige Besorgungen
zu machen , wir werden daher ein paar Stündchen ganz ungestört
plaudern können . —

Ich weiß, mein lieber Junge , daß Du in dieser traurigen
Zeit nicht dazu gestimmt bist , einem frohen Feste beizuwohnen ;
aber ich weiß auch , daß Du mich zu lieb hast, um mir nicht dies
Opfer zu dringen . Es erwartet Dich mit Sicherheit

Dein treuliebender Onkel Fritz von Streit."
(Fortsetzung folgt.)



die Hinterbliebenen der verunglückten Fischer Westjütlands zu¬
stellen .

Belgrad , 8 . Febr . In der Stadt und im ganzen Lande
herrscht vollste Ruhe .

Belgrad , 6 . Febr. Der König Alexander soll sich bei
dem jüngsten Hofball geäußert haben, daß er den Fehdehandschuh,
welchen ihm die radikale Partei hingeworfen, gesonnen sei , aufzu¬
nehmen.

Sofia , 5 . Febr. Gestern Abend fand km fürstlichen Palais
die feierliche Taufe des neugeborenen Prinzen Boris statt . Den
Taufakt vollzog der Erzbischof von Philippopel Meni ».

Sofia , 6 . Febr. Die Brüder Iwanow richteten an den
Fürsten Ferdinand ein Gnadengesuch, in welchem sie erklären,
daß sie ihren verübten Attentatsversuch ernstlich bereuen. Der
Fürst möge sie begnadigen, damit sie den Beweis zu führen im
Stande seien, daß sie auch bulgarische Patrioten fein können .

Liverpool , 6 . Febr. Einer Depesche auZ Sierra Leone
zufolge hat ein weiterer Zusammenstoß zwischen Franzosen und
Engländern stattgefunden. Die Depesche äußert kurz . die Ursache
dcS Conflictes sei nicht erkenntlich , es stehe nur fest , daß die
Franzosen auf die im Sofalande lagernde britische Grenzpolizei
schoflen und darauf ein Kampf folgte, wobei ein Franzose und 6
eingeborene Grenzpolizisten getödtet wurden und die Engländer
Gewehre und Munition eroberten.

New Aork , 6 . Febr . Nachrichten auS Rio de Janeiro
vom §. d. M. zufolge kündigte Admiral da Gama an , daß er
nach Verlauf von 48 Stunden den Hafen in Blockadezustand
versetzen werde, daß er seine Flotte zu diesem Zwecke in Bereit¬
schaft setze und daß er die Rechte einer kriegführenden Partei für
sich in Anspruch nehme . — Nach einem Telegramm des „ New
Work Herold " wird da Gama heute von Vertretern der euro¬
päische» Mächte die Anerkennung als kriegführende Partei ver¬
langen . — Die „ World " meldet, daß der amerikanische Geschwader-
kowmandant den Kreuzer „New Jork " nach Desterro schicke»
werde, um dort die Interessen der Vereinigten Staaten zu schützen,
welche durch die Aufständischen bedroht seien.

Marine .
8 Wilhtw - hatzttk , «. Mr . Korv. -Kapt. v . Arendt ist bis zum 12-

d . MS . nach Königsberg i. Pr . beurlaubt. — Ob .-StabSarzt Dr . Kleffel ist
zum Antritt seines Kommandos als Eeschwaderarzt des ManövergeschwaderS
nach Kiel abgereist. — Di« Stabsärzte Dr . Dr . « rimond und Hoffmann
sowie dt« AMenzärzte Dr . Dr . Ztemann, Schlick, Hildebrandt und Diewttz
sind zum FleischschausmsuS , welcher Krim SanItätSamt der Martnestatton der
Ostsee stattfiudet , nach Kt« kommandtrt. — Ass .-Arzt 1. Kl. Dr . Martin ist
zu einem vom 1 . bis 21 . März dauernde« OperattouSkursnS »ach Rostock
und Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr . Wasserfall zu einem gleichen Kursus nach GretsSwald
komdrt. — Unt.-LIeut. z. S . Hoffmann ist vom Urlaub zurückgekehrt. —
Hauptmann Ochwadt hat eine Informationsreise nach Kiel und Hamburg
»«getreten .

— Berlin, 8 . Febr . (Marine - Personalien.) Klamroth ,
einjährig-freiwilliger Arzt von der I . Matrosen-Division, durch
Verfügung dek Generalstabsarztes der Armee vom 1 . Februar 1894
ab zum Unterarzt deS aktiven Dienststandcs der Marine ernannt
und gleichzeitig zur II . Matrosen -Division nach Wilhelmshaven
versetzt. — Döpling , Werftsekretär für Konstruktionsbureaus
(Konstruktionszeichner) , kommandirt zum ReichSmarineamt, vom
20. November 1893 ab von Wilhelmshaven nach Berlin versetzt.
— Strehlau , Kasernen- und Lazareth -Jnspektor, unter Versetzung
von Kiel »ach Lehe mit der Wahrnehmung der Stelle des allein¬
stehenden Lazareth -JnsPcktorS bei den Garnisonlazareth in Lehe
beauftragt . — Drabe, Werftverwaltungssekretär , kommandirt zum
ReichSmarineamt, vom 21 . Januar 1894 ab von Mel nach
Berlin versetzt. — Einfeld , Konstruktionszeichner, zum 1 . Mai 1894
von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt. — Dobke , Marine-Zeichner,
zum Werftsekcetär für KonstruktionSbnraus (Konstruktionszeichner)
und Betcke, HülfSzeichner, zum Marine-Zeichner vom 1 . Dezember
1898 ab ernannt; Betcke unter Versetzung von Wilhelmshaven
nach Mel zum 1 . Mai 1994.

— Berlin , 5 . Februar. (Kommandirungen .) Koerber,
Lieutenant zur See, von S . M . S . „ Bussard " ab-, Karpf
Lieutenant zur See, von S . M . TorpedodtvisionSboot „ D 3"
ab- und an Bord S . M. S . „Bussard "

, Haun, Seekadett , an
Bord S . M. S . „Prinzeß Wilhelm " , Michaelis, Unter -Lieutenant
zur See , von der I . Torpedo -Abtheilung ab- und an Bord
S . M . Torpedodivisionsboot ,,I) 3 "

, v . Koschembahr, Unter -
Lieutenant zur See, von der II . Torpedo -Abtheilung ab- und an
Bord diese? Schiffes kommandirt. — Schilasky , Marine-
Jntendantur -Aflessor , von dem Kommando an Bord S . M. S.
„Deutschland" entbunden .

— Berlin , 5 . Febr. Kuhnke , Torpedo -Kapitänlieuienant ,
unter Verleihung deS Charakters als Torpedo -Kapitän mit dem
Range eines Korvetten-KaPitäuS , der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und mit der Erlaubniß zum Trage» feiner bisherigen
Uniform, mit den Chargenabzeichen der Stabsoffiziere und den
für Verabschiedete vvrgeschriebenen Abzeichen , bewilligt.

— Berlin » 6 . Febr. Der Marinestubsarzt a . D . Dr . Sander
ist zur Erforschung von Thierseuchen nach Deutsch -Südwestafrika
abgesandt.

— Berlin , 6 . Febr . Der Kreuzer „ Marke" hat Befehl
erhalten , sich von der Südlüstc Chiles in die brasilianischen Ge¬
wässer zu begeben und dort zu S . M . S . „ Arcona " und
„Alexandrine " zu stoßen . Nach Mitthetlung deS Oberkommandos
der Marine ist S . M. S . „Arcona " , Kommandant Kapitän z . S .
Hofmeier, am 5 . Februar in Montevideo eingetroffen.

— Paris , 8 . Febr . Admiral Gervais wurde von der
Regierung der Pflicht entbunden , vor dem Untersuchungsausschuß
zu erscheinen . Mit diesem wird künftig Kontreadmiral LabedolliHre
Verkehren . Auch an der Spitze des Flottengeneralstabes wird
Gervais nicht mehr lange bleiben , sondern den Oberbefehl über
das Mittelmeer -Reservegeschwader erhalten , sowie er frei wird .
Einige Regierungsblätter suchen diese Lösung schüchtern als eine
Genugthuung für die rauh ungefaßten Parlamentarier hinzustellen,
die Radikalen lassen sich dies jedoch nicht einreden und behaupten ,
Gervais sei es , der auS dem Zusammenstoß mit allen Kriegsehren
Hervorgehe . „ Ganlois" erzählt sogar, Gervais habe in seiner-
Unterredung mit Casimir Ptzrier gesagt : „ Ich wünsche , daß mir
künftig jede Berühung mit den Parlamentariern erspart bleibe. "

— Konftantinostet, 6 . Febr . Ein deutscher Matrose vom
Kaiserlichen Stationsfthiff „Loreley" ist, wie a«S Konstantinopel
berichtet wird , am Geburtstag des deutschen Kaisers von einem
Kasldjy (Kahnführer ) hinterrücks auS unbekannten Gründen ange¬
fallen und so schwer mit einem Dolche verwundet worden , daß
seine sofortige Ueberführung in daS deutsche Hospital erfolgen
mußte. Leider ist eS nicht gelungen, deS ThäterS habhaft
zu werden.

Echisfsbewezun,en.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Ort «

Abgang von dort.) Bemietheter Dpsr . „Admiral" Hamburg 8 .1. — 28.1 .Kamerun.
(Popst. : Kamerun.) - S . M . S . „Alexandrine " . und S . M . S . ,,« rco»a„ 18.9 .
Rio de Janeiro . (Poststation: Rio de Janeiro .) — S . M . S . „Beowuls"
Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Blitz " Kiel.
(Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Blücher " Kiel . (Poststat. : Kiel.) — S . M .
Krzr. „Bussard" 25 .11 . Auckland . (Poststation: Sydney.) — S . M . S .
„Larola" Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . Krzr . „Falke "
13 .12. Kapstadt 23.12. — Melbourne. (Postst. : Sydney (Australiens .) —
S . M . S . „Frtthjof" Wilhelmshaven. (Postst : Wilhelmshaven.) — S . M .
S . „Brei," Kick. (Postst. ; Kiel.) - S . M . S . „Hay" Wilhelmshaven. (Postst . ;

Wilhelmshaven.) - S . M . E . „Htldebrand" iktel . (Postst.': Kiel .) — S .
M . Dacht „Hoheuzollern " Kiel. (Poststation r Kiel.) - S . M . KM . „Hyäne
20 .12 . Kamerun. (Postst. : Kamerun.) — S . M . Kubt- „IW " 11 .1 . Ntngpoo
18. 1. — 1S . 1 . Shanghai . (Poststation: Hongkong .) — S . M . Fhrz . „Loreley "
Konstantinopel- (Poststat. : Konstantinopel.) — S . M . S . „Man «" 18 .12.
« alparaiso 22.1. — 26.1. Puerto Moutt . (Postst. : Balparatso.) — S . M .
G . „MarS " Wilhc mShaven. (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . S .
„Moltke " 23.12 . Alexandrien 21 .1 — 24.1 . PtraeuS 28.1. — Lorsn.
(Postst . : Eorsu.) — S . M . Bermsch . „Möwe" Zanzibar 18.1 . — 24.1 .
Seychellen 28.1. — Bombay. (Poststatton : Bombay .) — S . M . S . „Nixe"
1 .1. Port Royal (Jc .na !k») 9.1 . — 17,1 . Havanna 23. 1 . — Bermudas .
(Poststation : Plhmouh (Englands.) — S . M Fahrzg. „Otter" « lel. (Postst . :
Kiel.) — S . M. TmriSportdpfr. „Pelikan" Kiel. (Postst: Kiel .) — E . M .
„Prinzeß Wilhelm" Wilhelmshaven (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M .
Krzr . „Seeadler" Zanzibar. (Poststat. : Zanzibar. ) — S . M . Krzr . „Sperber"
31 . Macaffar (LelebrS) 8.1 . — IS . 1 . Singapore 31.1 . — Eolombo.
(Postst. : bis 10.2. Zanzibar, dann Kapstadt.) — S . M . S . „Stein " 2 . 12 .
Pott au Priuce 8 .1 . — 11 . 1 . Kingston (Jamaicas 21 .1 , — 24. 1 . Luragao' 3,1 . — 29.1: La Guayra 5 .2 . — St . Thomas (W .sttudlen ). (Postst. : Fayal
Azoren ) .' — S . M . S . „Stosch " 9. 1. Port au Pein « 19 . 1 . — 23.1 . Ha¬

vanna 8 .2 . — St . Miguel (Azoren ). Postst . : Pont » Drlgada (St . Miguel
- Azoren - s .) — S . M . S . „Wörth" Kiel . (Postst . : Mel.) — S . M .
Knbt. „Wolf" 13.12. HIogo 3. 1 . — 9 .1. Uokohama . (Postst. : Hongkong .) —
Manöverflolte: 1. Divis. : S . M . S . „Baden" (Flaggsch .) , S . M . S . „Bayern")
S . M . S . „Sachsen" , S . M . S . „Württemberg" Kiel, (Poststation : Kiel . ,- II . Division: S . M . S . „König WUHeln? (Flaggsch ), S . M . S .
„Deutschland "

, S . M . S . „Friedrich der Große" Wilhelmshaven. (Post-
iatton : Wilhelmshaven.) — S . M . S „Brandenburg" Kiel. (Poststation:

Die Meuterei in Kamerun.
ii .

Wir sind vertheilt auf „Nachtigall" und „ Soden" und be¬
streichen die Joßplatte mit unfern Geschossen . Die Dahomeer er-
wiedern von dort auS das Feuer heftig . Ein Schwarzer von der
„ Soden" wird verwundet . Proviant mangelhaft . Die Bewohner
Kameruns verlassen ihre Wohnplätze ; Canoes mit Möbeln und
HauSgeräthen bewegen sich auf dem Fluß dem jenseitigen User zu .
Hier und da steigen Feuersäulen aus . Hin und wieder pfeift eine
Kugel herüber . Wir selbst sind müde und abgespannt . Die
Nächte sind kalt ; wärmere Bekleidungsstücke sind nicht vorhanden
außer dem , waS man auf dem Leibe hat. Es ist eben der Krieg.
So geht es Tag für Tag : daS Beschießen der befestigten Stellung
dcS Feindes wird von den beiden Schiffen fortgesetzt . Und dieser
Feind hat etwas gelernt ; er weiß seine Vortheile auszunutzen,
and weiß, wie er sich als einexerzirter Soldat zu verhalten hat ,
Vorposten sind überall ausgestellt ; daS Ufer ist in seiner ganzen
Ausdehnung besetzt, und ohne Unterlaß schickt der Gegner seine
Geschosse zu uns herüber . Mit Sehnsucht wird das Kriegsschiff
„ Hyäne " erwartet.

Am 20 . packt mich das Sieber ; ich bin krank . Am 21 . erfolgt
die Ankunft der „Hyäne " . Nun folgte daS Beschießen des
Gouvernements - Gebäudes von allen 3 Schiffen, abkr kein aktiver
Angriff , der so sehr gewünscht wird . In der Nacht dasselbe . Am
22 . Wiederholung . Steinecke wird verwundet . Überläufer er¬
zählen , die Aufständischen , die ca . 68 Mann und 46 Frauen stark
ind , hätten sich in ein verschanztes Lager zurückgezogen und
ihre Kinder getödtet. Endlich am 23 . früh 3 Uhr erfolgte der
allgemeine Angriff . Unaufhaltsam geht es voran . Der Gegner
wird unter heftigem Feuer zurückgeworfen, von Hans zu Haus
bis in den Busch hinein gedrängt . Gefangene sind nicht gemacht .
Todte und Verwundete wurden nicht gefunden. Wir vermuthen ,
daß der Feind seine Gefallenen mitgenommen hat. Gegen 8 Uhr
ist daS Gouvernement wieder in unseren Händen — aber die
Rebellen fitzen im Busch .

DaS Gouvernement sieht schrecklich auS. WaS die Raubsucht
der Dahomeer übrig gelaffen , haben unsere eigenen Geschosse
zerstört. Aufgewühlter Boden , niedergeriffene Palmbäume , eings -
stürzteS Mauerwerk , durchschossene Thüren und Fenster , in den
Zimmern abgefallener Kalk , zerstörte Möbel , kurzum das Bild der
Verwüstung , wie ich eS mir nicht jämmerlicher habe vorstellen
können. DaS PalaverhcmS ist noch am besten erhallen . ES wird
als Wohnhaus für alle Weißen bestimmt. Unten die Bureaus
und Räume für die Marine , Wache , Soldaten rc . , oben Eß-,
Schlaf - und Wohnräume . Man behilft sich , so gut es eben geht.

Schüsse fallen fortwährend . Patrouillen durchstreifen daS
Terrain . Um freiere Aussicht zu haben , werden Tvkotodorf,
Joßdorf und Mintokodors niedergebrannt . Aus Versehen — um
das Maß voll zu machen — wird König Bells und Manga Bells
Wohnhaus ein Raub der Flammen .

Am 24. starb Lieut . z . S . Graf v . MontS an einem heftigen
Magenübel . Am 25 . früh wurde er auf dem Gouvernement in
der Nähe deS Flaggenmastes begraben . Nach Weihnachten sind
die aufständischen Dahomeerssldaten in den Besch geflohen.
Allmählich werden sie eingefangen. Täglich werden einige gbracht,
theilweise kommen sie, von Hunger getrieben, selbst . Alles was
kommt , wird gehängt . Der Kommandant und die Offiziere von
„ Hyäne " bringen kleine Geschenke am Sylvester zur Verloosung .
Es war ein recht gemächlicher Abend. Um 12 Uhr rief man
sich allseitig „ Prosit Neujahr" zu. Dann gingS zu Bett. Am
Neujahrsmorgen 6 »/, Uhr wurden wieder 8 Dahomeer gehängt.

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 7 . Febr. Kontreadmiral Thomsen ,

Inspekteur der Marineartillerie, hat während der Abwesenheit des
StationschesS , der von der Dienstreise nach Cuxhaven am Freitag
Abend hierher zurückkehrt , dessen Vertretung übernommen.

8 Wilhelmshaven , 7 . Febr. Am Freitag findet in Bremen
die diesjährige Schaffermahlzeit statt , zu welcher Einladungen an
verschiedene Herren der Garnison ergangen sind .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Das Februarheft der „ Marine-
Rundschau" enthält u . a . die Fortsetzung deS Berich es deS Kaptt.
z. S . Hofmeier, Kommandant S . M. S . „Arcona " , über die
Revolution in Brasilien , sowie die Fortsetzung der vom Wirkt.
AdmiralitätSrath Koch verfaßten Geschichte S . M. S . „ Mercur " .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Aus den Kaiserlichen Werften
soll gutem Vernehmen nach bei der Fmerwehr demnächst
der Runge -Studesche Rauchhelm zur Einführung gelangen.

Wilhelmshaven, 7 . Febr . Wie das Schützenfest im
Sommer sich zu einem Volksfest ausgestaltet hat, so die Schützen-
maSkerade im Winter zu einem Bürgerfest . Sie bringt ganz
Wilhelmshaven auf die Beine und wenn auch hier nicht, wie vor
dem Kölner Karmval das letzte Bett und daS letzte Hemd ins
Pfandhaus wandern , um dem närrischen Prinzen huldigen zu
können , so hält doch bei unS mancher seinen Groschen zu Rathe ,
«m ja den Schützen-MaSkenball nicht zu versäumen. Unsere
durch die KaisergebnrtStagsbälle stark in Anspruch genommene
Damenwelt will den Fastnachtsball , der diesmal den Militärbällen
auf dem Fuße folgt, am wenigsten misse» . Sie opfert gern und
willig einige Stunden der Nachtruhe , um daS luftige und dustige
Kostüm bis Fastnachten fertig zu stellen und gegen daS geringe
Opfer kostbares Amüsement einzutauschen. So durfte man sich
denn auch nicht wunder», daß die bunten leicht geschürzten
Marken in reizenden und originellen Kostümen zu Hunderten den
geschmackvoll dekvrirten Saal durchflutheten, eine bunte , munter
bewegte lustige Gesellschaft , der eS auf einige auSgelc ssene Scherze
mehr oder weniger nicht ankum . Harlekins und Clowns sorgten
sür die nöthigen Neckereien und hielten den Strom der fröhlichen
Feststimmung in stetem Kreisen . Den Höhepunkt erreichte das
Fest kurz vor der DemaSkirung durch 2 hübsche Aufführungen , in

denen sich uns ein anmuthiger Kranz hübscher junger Damen ousS
Glänzendste präsentlrte . Im Anschluß hieran nahm der Vor¬
sitzende des Vereins, Herr Rentier Dräger das Wort und brachte
ein Hoch aus Se. Maj . den Kaiser aus, worauf die DemaSkirung
erfolgte. Manchem entlockte sie Ausrufe deS höchsten Staunens ,
manchem solche bitterer Enttäuschung . ES waren kostbare Scenen ,
die sich hier abspielten und über die Pause hinweghalfen, welche
von Mitternacht bis zum Beginn der Polonaise anhielt . Ihr zu¬
zuschauen gewährte einen seltenen Reiz , da man nicht häufig
eine solche Fülle eleganter MaSken auf einem so knappen Raum
vereint findet. Dann ging eS ans Tanzen und ehe man sichS
recht versah, war der Helle Tag schon da . Da hieß eS denn mit
leerem Beutel und schweren Kopf den Heimweg antreten bei
einem Sturm, der freilich bald genug auch den wildestenKarnevals¬
offen hinwegfegte. Wie groß der Andrang zum Ball gewesen ist,
läßt sich wohl am besten daraus ermessen , daß schon Nachmittags
5 Uhr Tische und Stühle für Zuschauer belegt wurde» . Wer
um 8 Uhr auf der oberen Galerie einen Sitzplatz bekam , konnte
von Glück sagen . Wenn er bis 11 Uhr ausharrte, ist ihm
übrigens die Ausgabe für ein irisch - römischeS Schwitzbad erspart
worden.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Der bekannte Asrikareiseude
Herr Kapitän Spring wird nächsten Freitag im Kaiserssal einen
Vortrag über seinen „ Marsch nach dem Victoria Nyanza (Central¬
afrika) " halten . Kapitän Spring ist kein Neuling unter den
Afrikaforschern . Er ist unseren Mitbürgern persönlich bekannt durch
Ableistung einer militärischen Uebung, die er an Bord deS Kreuzers
„Prinzeß Wilhelm" soeben absolvirte.

Wilhelmshaven , 7 . Febr. Einem an eine hiesige Familie
gerichteten Privatbrief, der ans Rio de Janeiro vor 4 Wochen
abging , entnehmen wir u. a . folgende Stellen : Neues giebt eS
hier augenblicklich sehr wenig. Nur das gelbe Fieber beginnt
etzt hier epidemisch zu werden . Die Hitze ist geradezu uner¬

träglich geworden, 32 " im Schatten und Nachts fast keine Ab¬
kühlung. Wann die Revolution aufhören wird , kann Niemand
wissen . Abends werden von den Forts einige Schöffe abgegeben
and vielleicht noch einige Gewehrschüsse an Land und damit be¬
ruhigt man sich .

Baut , 8 . Febr . Der Klub „ FidelitaS" veranstaltete heute
einen KarnevalSumzug , welcher sich durch die Ortschaften Bant ,
Neubremen und Sedan bewegte und beim Schützenhof seinen
Abschluß fand, in dem Abends ein Maskenball veranstaltet wurde.
Der Zug enthielt neun dekortrte Wagen mit dem Prinzen Karneval
einem Rettungsboot sür „ Herrenschaften und Damenschaften" ,
„August als PreiSiurner"

, die „ Steuerschraube ohne Ende " usw .
Der lustige Zug hatte viele Neugierige hrrbeigelockt .

Bant , 7 . Febr . Dem Klempner M. an der W .-straße
wurde gestern Abend seine Ladenkaffe mit etwa 20 Mk. Inhalt
ausgeraubt. — Bekanntlich sind die Schulen der Schulacht Bant
wegen Diphtheritis vor etwa 3 Wochen geschloffen und eS waren
Ferien bis zum 19 . d . Mts. angesetzt . Nicht unwahrscheinlich ist
eS aber , daß der Unterricht schon früher wieder beginnt , da die
Krankheit bedeutend nachgelassen hat .

Ans der Umgegeud und der Provinz.
8 Oldenburg, 7 . Febr . Morgen feiert Ihre Königliche

Hoheit die Erbgroßherzogin von Oldenburg , geb . Prinzessin Elisabeth
von Preußen, z . Zt . auf Schloß Pauker in Holstein , ihren
37 . Geburtstag.

Geestemünde, 8 . Febr . Eine Neuwahl des gesammtkn
Bürgervorsteherkollegiums steht unS nach der „ N . Z . " in nicht
allzuferner Zeit bevor. Nach dem neuen, für die kommunalen
Wahlen geltenden Wahlgesetz findet eine Theilung der wahlbe¬
rechtigten Bürger in drei Klaffen statt , während wir hier in
Geestemünde deren bisher acht hatten . Da nun durch den dew-
uächstigen Wegzug des Herr« BürgeroorsteherS Töbelmann von
hier eine Vakanz im Bürgervorsteherkollegium entsteht, deren
Ausfüllung nach den alten Wahlmodus nicht mehr zulässig ist,
wird eine Neuwahl deS pesammten Kollegiums erforderlich sein .

Vermischtes .
—* Köln , 3 . Febr. Vor einigen Tagen wurde vom

Schöffengericht eine Privatbeleidigungsklage der Firma Schiffer u.
Co. , Vogel-Fmporthaus gegen seinen Konkurrenten Hoflieferanten
Voß und dessen Kommis Rosenbaum verhandelt . Beide wurden
zu je 100 Mark Geldstrafe event. 10 Tagen Gefängniß ver -
urtheilt .

—* Bonn , 8 . Febr . Ein HauS in der Altstadt ist gestern
eingestürzt ; unter den Trümmern wurden sechs Kinder begraben,
doch wurden dieselben wie durch ein Wunder vollständig unverletzt
wieder hcrvorgezogen.

—* (ElneMünchener Kellnerin ) stand dieser Tage vor Gericht.
Die „ N . N . " berichten darüber : Ein feingekleidetes Frauenzimmer
betritt den Gcrichtssaal unter mehreren ungeschickten Verbeugungen
gegen den Richtertisch und nimmt auf der Anklagebank Platz . Die
Dame lüftet den Schleier und zeigt das Publikum musternd , ein
volles geröthetes lächelndes Gesicht . „ Ah ! d ' Mari !" rief ein
Mann im Zuhörerraum, und „ Maxl, mach ' wer an guet'n Zeng'n !"
lönt es zurück . Der Maxl ist , wie an seinem Aeußeren ersichtlich ,
ein Metzgerbnrsche , die Marie eine Kellnerin . Nun kommt man
zum Ausruf : Marie X ., Kellnerin auS dem bayerischen Wald ,
wegen Körperverletzung und Beleidigung. Die Marie tritt mit
einer wahren Andacht vor und spricht in tiefer Altstimme : „DaS
bin ich , Herr Stadtrichter. " Richter : Sie sollen am 10. Dezbr .
Abends in der . . . Bierhalle den Vergolder D . nicht bloß roh
beschimpft , sondern ihm auch noch einen gefüllten Maßkrug an
den Kopf geworfen haben. Erzählen Sie uns den Hergang .
Angeklagte : Bin so frei , Herr Rath . Nämlich bei unS geht a
Mordsg'schäft und wir Kellnerinnen hab'n grad z

'wergln , daß mer
firti wer'n . Jctz 'n kenna S ' unsere Leut in der Münch 'nerstadt.
A jeder, der dir a boanig's Fünfer ! giebt, der moant , er will z

'erst
bedeant sein . Ter Oane schreit : „Mari , a Maß ! " , der Ander' :
„WaS is' mit meine SchweinSwürstl !" Der brüllt : „ Kellnerin,
zahl'» !" , wieder Oaner : „ Wenns ka G'schwoü 'ne mehr gibt , na
kciag i ' a Dutzend ! " Oaner schimpft über 's schlechte Etnschenka
und blast in sein Krug eina , daß er im G'sicht auSschaugt als
sollt er rasirt wer'n , dem Andern wieder fehlt sei Btermerkerl
und Unseroancr schwitzt wie a Bär. Der Herr kommt alle
Minute» und raunzt : „Mari , wo hab 'n'S denn eahnern Kops !
Paff 'nS do ' a wengl auf oder eS giebt a Luftveränderung !" und
i ' steh' nachher da wie d 'Moni von Dacha und soll dene unbän¬
digen G' sölln in aller Freundschaft Herr wer'n . San 's nur
froh , daß Sie ka Kellnerin wor 'n san , Herr Staatsanwalt !
Richter : „ Wie war es also am 10 . Dezember? " Be¬
schuldigte : Ja sehg'n 's , Herr Rath , dös war a jo ! Der Ver¬
golder dader kimmt alle Tag und trinkt dreimal drei Quart!,
dazua lest er zwoa Zeitungen und dann grhl 's Mamj'n an : über
z
'wenig Lohn , z

'viel Arbet , über Unterdrückung von die Arbeiter ,
und wenn rahm Koalier angibt , na kimmt er über 's schlechte Ein -
ichcnla . Wiff' n S '

, 1 Hab a große Geduld , aber so a Z'widrian ,
der machet an Heilinga tappet . Jetz 'n bring ' i eahm wieder drei
Qusrtl und scho

' im Aufheb'n war'S 'n net genua . „ Kellnerin,
daher !" schreit er, „ woan 'S vielleicht , a Arbeiter stiehlt sein
Geld , daß Ihr recht dick und fett werd 'n könnt. D 'raufschenka



lag
* i I" I lass' eahm no ' an Schapsa d' raufthuan und druck mi.

No »et z
'srted 'n war der Kund ' und schreit : „ Meine drei Quartl

Ivill i hab 'n ! " un hoaßt mi ' an . . . i trau ' mir 'S gar net

z
'sag' n , . . . an alt 'n Stellwag 'n . Jetz ' n war 's aus ! I nehm '

den Kruag , schütt eahm 's ganze Bier in 's G 'sicht un werf eahm
'n Kruag a glei ' nachi . Und döS hätt ' n Sie a thon , Herr Rath .
Wsien 'S , aiS hat seine Grenzen . Richter : Hat der Mann keine
Anstalten gemacht , Sie sür diese That zu züchtigen ? Angeklagte :

Herr Staatsanwalt ! aber waS glaub 'n S ' denn . Daworfa hükt '

! den Kripp 'nreiter . Da müaß ' n scho
' Andere kemma . Mir sau

vom Wald dahoambt . — Bei der natürlichen Darstellung der
tapferen Waldlerin wurde auf Vernehmung der Zeugen verzichtet
und die Angeklagte zu 8 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Die Be¬
schuldigte legte die 5 Mk . auf den Richtertisch und sagte : „Meint

Herrn , so viel war der G ' spaß scho
' werth . "

— * Newyork , 5 . Febr . Die Frau des reichen Ameri¬
kaners Vanderbilt hat sür einen horrenden Preis die Krone

gekauft , welche der Kaiserin Eugenie kurz vor 1870 beschafft
worden ist . Die Krone ist ein Meisterwerk der Juweiierkunst .

Berloosnnge n.
Ohne Gewähr .

Berlin , 5 . Febr. Bei der heut« begonnenen Ziehung der 2 . Klaffe
ISO . König ! . Preuß . Klaffenlotterte fielen : In der Nachmittagsziehung .

':

1 Gewinn ä 45009 M . ans Nr. 74310 . 2 Gewinne L AM Ml . ans
Nr. »7729 108952.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «nd Borkum.
Mittwoch , den 7 . Februar 1SS4 .
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Wilhelmshaven , 7 . Februar . Kursbericht der Oldenburg !,chm Epar-
nnd Lethbaul, Mal « Wilhelmshaven . gekanst verkauft

4 M . Deutsche RetchSauleih« . . . . . . 107 4S 106.—
3V- Mt . Deutsche RetchSanleihe . . 101,20 101,75
3 Mt . do. . xz 20 8«,78
4 Mt . preußische cousoltdtrte Anleihe . 107,40 107,98
3V, PTt. do. . 101,20101,78
3 PLt. do. . 88,20 8S.7S
3'/, Mt . Oldenb . TsusolS . 99,75 100,78
4 Mt . Oldenb . Komnmnal -« nleihe . 101,— —
4 Mt . do. do . Stück« il 100 Ml . 101,28 —
3' /r pLt . do. do. . 98,— 99,—
3*/, Mt . OLenb. BodWkredit-Psaudbrtese (kündbar) 100,— 101, —
N/z pLt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 97,89 97,88
3 PLt. Oldeubnrgische Prämienanleihe . 129,10 129,90
4 Mt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonm . . . . 101,— 102,—
3 /̂g pLt. Hamburger StaatSrmte . — —
4M . Psanobr . der Rhein . Hypoth .-Bauk Serie 2—65 100,95 101,50
3V, pTt . Psandbrtese der Rhein . Hhpothekmbanl . 95,40 98,98
4 pTt . Psaudbr . d . Preuß . Bodru -Kredtt -Nktien -Bank

vor 1905 Mcht auslösbar . 102,70 103,—
Wechs . ans Amsterdam kim sür Gnld . 100 sn Mk. . 168,90 169,70
Wechs . au ! London kurz sur 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,398 20,449

aus Newyork kurz sür i Doll, MM . . . 4,168 4,215

Diskont der Deutschen Reichsban! 3 pCt .

WechfelzinS unserer Bank 4 °/g.

Verdingung .
600 Ammoniakflüsstgkeit soll am

82 . Februar 1894 , Nachmittags 41/z
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen können gegen 0,70 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , den 30 . Januar 1894 .

New
Kaiserliche Werft,
wattungs-Avtheilnng .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften zu Kiel und Wil¬
helmshaven an BackSgeschirr ( Butter -

pp . Büchsen , Theekesiel , Eßnäpfe ,
Trinkgesch rre pp .) sür das Etatsjahr
1894/95 soll am 19 . Februar 1894 ,
Nachmittags 41/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Annahmeamt der Werft aus , können
auch gegen 0,70 Mar ! sür je eia
Exemplar jeder Sorte von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 3 . Februar 1894 .

Kaiserliche Werft ,
Verwalttmgs -Abtheilmig .

Lonknrsversahren .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Heinrich August Kirkler zu Wil
helmshaven , alleinigen Inhabers der
Firma H . A . Kickler daselbst , ist
heute am
V. Febr . 18S4 , Borm . L« V« Uhr,
das Konkursveifahren eröffnet .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt I ) r .
Balke hier . Anmeldefrist bis 1 « .
März L8S4 .

Erste Gläubigerversammlung am
LS. Februar 18S4 , Vormittags
Ai/z Uhr. Prüsungstermin am
LS . Mürz 18S4 , Vormittags
yl/z Uhr. Offener Arrest mit An¬
zeigefrist dis zun , 28 . Febr . L8S4

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1894

Königliches Amtsgericht .

Verloren
eine altmodische goldene Damenuhr mit
verziertem Deckel und eine goldene
Remontoir -Anker -Uhr mit Monogramm

Gefunden
1 Nickel-Remontoir -Uhr mit Kette und
Anhängsel , — 1 Pincenez , — 3 neue
Taschentücher , — 1 Militärmütze , —
2 Taschenmesser , — 1 Paar Manschetten
mit Knöpfen , — 1 braunledernes
Cigarren - Etnis , — 1 schw . Klapp -
Portemonnaie mit Inhalt , — 2 weiße
Taschentücher , — 1 grauer Ktndermuff ,
— 1 Stall -Laterne , — 1 Wagen -

Deichselaufhalter , — 1 leeres Klapp -
Portemonnaie , — 1 schw . Mappe , —
1 Packet , enth . Aktendeckel re . , - 2
Paar weiße Militär -Handschuhe , —
1 Manschettenknopf , — 1 schwe Pelz¬
kragen und 1 Schlüssel .

Die Eigentümer werden aufgesordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten im
hiesigen Polizeibüreau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1894 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

I . N . :
Balke , König ! . Polizei -Kommissar .

Bekanntmachung .
Die Sandsteinlieferung für den An¬

bau des RathhauseS soll vergeben
werden .

Angebote sind uns bis

Sonnabend , den LS. d. Mts .,
Mittags 1» « hr,

einzureichen .
Bedingungen und Kostenanschlag

liegen in unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , den 3 . Febr . 1894

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Die Hebung der Schulumlage für dis

kath . Schulachl Bant - Heppens -Neuesdr
pr . II . Halbjahr 1893/94 ( Nov , bis Mai )
wird am 10 . Februar d . I -, Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , in der
Wohnung des Schuljuraten Robert de
Boer , neue Wilhelmshatzener Straße 69 ,
stattfinden .

Bant , den 4 . Februar 1894 .

Der Schnljurat .
Robert de Boer .

GrunWülksii erkauf.
Ein an der Bismarckstraße hlersclbst

belegenes , vor einigen Jahren erbautes
zweistöckiges

nebst HivtergebÜude und dazu
gehörigem Garten

ist zum Antritt auf den 1 . April d . I .
zu verkaufen . Die Baulichs ten be¬
finden sich in vorzüglichem Zustande .

Nur mäßige Anzahlung erforderlich .
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1894 .

Rrr - olf Laube ,
Auktionator .

Zum 1 . März d . Jahres wird in
der Nähe Wilhelmshavens eine

kleine Wohnung
für 3 Personen gewünscht . Garten
erwünscht . Off . mit Preisangabe bis
zum 12 . Februar unter L . 10 post¬
lagernd Efeus erbeten .

Zu vermiethen
in dem früher Tiarks '

schen Hanse
Kronenstraße 1 zum 1 . Mai ev . früher :
1 Kellerwohnung , paffend zum

Gemüse - oder Bterhandel ,
1 Urtterwohmmg , 6 Stuben , Küche,

2 Kammern ,
1 Gtageuwohnmrg , 8 Stuben .

Küche , 2 Kammern ,
1 ObertrohttMlg , 2 Stuben , Küche ,

Kammer ,
1 Lagerhaus , paffend sür jedes

Geschäft .
Die Gebäude werden bis dahin

gänzlich neu renovtrt . Näheres bei

L . rvsäe » . Bahlchosftr . 1 .

Zu vermiethen
ein möbl Wohn - und Schlaf
zimmer z . 1 . März . Vtktorlastr . 80, p

Zv vermiethen
zum 1 . März d . I . eine kleine Wahr
nuug für 210 Mark .

I . G . GehrelS .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade « Mtt Wvh «

UUUg und Lagerraum an der Ecke der
Werjt - und Adolfstraßc , in der verkehrs¬
reichsten Gegend Belsorts , worin seit
9 Jahren ein Colonialwaarengeschäst
mit gutem Erfolg betrieben wurde , mit
1 oder 2 Lagerhäusern .

kr. Leese.
Baut .

In meinem Hause Roonstrohe 92
I . Etage habe «och eine

rvohmiirs ,
bestehend aus Salon , 3 Zimmern ,
Küche nebst allem Zubehör , zum 1 . Apri !

oder Mai zu vermiethen .

LN . KÄ88 .

Zu vermietheu
zum 1 . April oder Mai eine EtagkN -

wohuuug.
C. « amp0, Bismarckstr . 36k .

Zu vermiethen
die untere » Rünme in dem von
mir bewohnten Hause , 6 Zimmer nebst
Garten auf Mai oder früher .

Fra » Dr . Sigismund ,
Neuend ; .

Zu vermietheu
auf fsofort eine herrschaftliche Woh -
UUUg, eine dito zum 1 . Mai .

A . « LZi - i ' L ' irrrrRSLL ,
Börsenstraße .

Zu vermiethen
ein Pferdeftav mit FutterrSume«
nebst Burschengelaß an der Gökerstraße
Zu erfragen bei

Borrmauu , Börsenstr .

Zu vermiethen
auf sofort resp . später sehr schon möbl .
Wohnungen , auf Wunsch mit Auf¬
stellung eines Clavters , bestehend aus
zwei Wohnungen ä zwei und ein -
WohNNUg aus 3 bis 4 miteinander
verbunoenen Zimmern , mit resp . ohne
volle Pension , event . auch Burschen -
gelaß . Auskunft wird ertheilt

Banterstraße Nr . 1 .

Geräumiger Faden
mit großem Schaufenster , mit Woh¬
nung, Nebenräumen und Keller , an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6,
links , paffend sür jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrei . Näheres bei

Königstratze SS .

vermiethen
z . 1 . März eine 5räum . HMbe Etage
mit allen Bequemlichkeiten .

Bismarckstr . 20 am Park .

Z« vermiethen »
zum 1 . Mai d. I . an der Margarethen¬
straße eine Oberwohmmg und eine

Parterrewohnung von s bezw
3 Räumen mit Zubehör . Nähere An ¬
kunft ertheilt

PttNdfack, RechngSstllr .

Miethfrei
hübscheEtagen -Wohnnug nach vorn ,
3 Stuben , Küche nebst großem Balkon ,
Keller u . Wasserleitung , Bismarckstr . 6
Näheres bei

^ X .
Königstrahe S« .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . Zimmer
n . bst Schlafstube für 1 od. 2 anständige
Herren . Marktstr . 37 , oben .

Z« vermiethell
zum 1 . März oder später ein möbl .
Zimmer.

Wwe . Sucker, Tonndeich ,
SchmlStstr . 2.

Logis zu omicheu
möbl. Stube und Schlafstube.

Markistr . 43 .

Zu verkaufe«
ein Fnchs -Pouny (Litthauer ) , 8
J rhre alt .

Neuende , 3l . Januar 1894 .

Mer 's Mt -GWchte,
Schillers Leben und Werke van
Pnlleske — neu — billig zu ver¬
kaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

W . iM lök Z MN
'

Kasernen str . 1 , 2 Tr .

Agenten ,
Reifende

und Platz -Bertreter für neuartige
Holzrouleaux und Jalousieen bei hoher
Provision gesucht von

KIvmt L tisnlce
(Höhlen au ,

(Post Friedlaud, Bez .Breslan ) .
Nachweislich größte und leistungsfähigste
Fabrik dieser Branche (mit DMUpf -
und Wafferbetrieb ) . Unser Fabrikat
ist s mal prämttrt mir gold . u . sllb .
Medaillen , sowie 1889 Weltausstellung
Melbourne (Austr .) . Tausende von
Referenzen maßgebender Persönlich¬

keiten stehen zu Diensten .

Logis für eine» j. Rm
Börsenstr . 36 , rechts .

Gesucht
wird ein ordenil . Mädchen für Küch:
und Haus zu sofort oder l . März

Viltoriastr . 2 , II . Et .

zum 1 . März einen tüchtigen Haus¬
knecht.

WelWlköke ÜSPWN8 .

Gesucht
zum ! . Mai eine WvhMMg mit
Wafferleitung im Preise von 300 bk
350 Mk . im Stadtthei ! Wiehelmshaven .
Offert , u . U . L, . in der Exped . d . Bl .
erdeten .

Gesucht
eine WohNNUg , 3 Zimmer , Kammer ,
Küche und Zubehör , Wasserleitung er¬
wünscht . Möglichst nahe am Hafen .
Offerten bis 1 . März zu senden an

F. Strobnfch, Torp.-Masch., S.
M . S . „ Blitz -

, Kiel .

Gesucht
ein tüchtiges Fräulein , Welches in

Haus - und Küchenardeiten erfahren
und kochen kann , zum 15 . Februar .

Frerichs, Bismarckstr. 18 .

Gefunden
ein goldener Ring in meinem Laden

I . G . Gehrels .

Zu vermiethen
eine möbl . Stttbe .

Bahnhosstr . 3 , p .

Miethfrei
zum 1 . Mai hübsche WohNNNg der
ersten Elage Kaiserstraße 6 , 4 Stuben ,
Küche u . Zubehör nebst Balkon . In¬
haber Herr Sekretär Glees ner .
Näheres bei

» ß . Vss .

Zu verkaufen
eine nächste Woche kalbende KÜH «

R . Remmers , Siebetsburg.

Zu verkaufen
zwei Fuder schönes Hru , ein Fuder
Landheu und ein Fuder Groden »
Heu»

! RMerNel .

ist am Dienstag Abend in der Kron -

prinzenstr . verloren gegangen . Der
Finder wird gebeten , denselben gegen
Belohnung in der Exp . d . Bl . abzug .

Unter Preis !
Einen Posten doppeltbrelte

außerordentlich haltbar , in allen
Farben , pr . Mtr . 8Q Pfg .

( Schotten ) . für Kinderkleider ,
prachtvolle Muster, doppelt -

brett , pr . Mtr . 70 Pfg .

6 . Mi -msmi .

KürArbeiter
Motorboot Anrich fährt am

Sonnabend von Wilhelmshavrn nach
Upschört . Näheres durch den BootS -
führer .

XKlWÄNlOtz

a ) Vielfnvti pesmiiet . ^

fgiiissei '

gedlsniilss
^ ^ 66.

VMdvrtroSd » In 4romu ,
keiudslt uuck Lr « kt

VimStlüg b« :

Lllüv . Isvssvll.

KinschwarzerKut AMell - Markks-Aosögt

Entlaufen
ein brauner Jagdhund mit weißer
Brust und weißem Fleck auf der Siicn ,
auf den Namen „ Lord " hörend . Gegen
Belohnung sbzug . Kaiserstr . 75 .

4 « «
j» Provision

gewähre ich auf den commisstonsweisen
Verkauf billiger Schülerbriefmarken .
Porto gegenseitig . Referenzen noth -
wend g.

Io ». Bamberg .

Consirmanden -Anzüge,
sowie hochelegante Costüme u . Kinder¬
garderoben werden zu den solidesten
Preisen ar -geferiigt bei

W . Sendowskn »
Schulstraße Nr . 30 am Park

billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Exped . d. Blattes .

Im All- lllld AWk
m Stück und Wageuladnugs »

gütern nnch und von dem hiesigen
Güterschuppen , sowie Expedition
empfiehlt sich zu festen Tartfpreisen
der eisenbahnamtliche Güterbesteller

vi -ittsl ,
Roonstratze »4 .

Ein MUS Wihk «
sucht eine Stelleszum i . April zur
Stütze der Hausfrau oder zur Aus -

Hülse im Ladey . Verl . Gökerstr . 3 .

Amtil-Masßtil-KasSzk ,
elegant, verleiht, auch nach auswärts .
R , Grtel , Damenschn ., Oldenburg i ./G .



Hotel ölssg lloliknrollei'

n
.

Donnerstag , den 15. Februar:

II
. Ziiisoilie - Concert

.

Ä « r » AL Ä .

< Non (t8 8 Ukr ,
ünäst iu ätzr Lur ^ lloböNLollsm sino

SVorstvLL « » sS
rtim üllten ilö8 Vslei'IsMsekkl ! ^suen- Vei' ölli8 8t»1t,
1)ss UroKramm 86t?t sioü riii83.miu .6U aus äeu bsstsu L.uMkniu ^tzu,

nvsloüs dsl äsu äiesMbriAöu Ls .i8si -Osbnrt8tsZ8k68tIioIilc6il6Q äsr Nnrino -
tdkits ststtAskuväsu Üni)6I1.

Der Mutritt8prsi8 dstrtzxt:
Xiuuwtzrirtör klats 1,80 Ud .,
kartsrro 1 .00 ,,
Oulisris 0.50

Äm Mittwoch , den 7 . Februar er. :

gr.Fastimcht^ TAizkriinjlhe »
Anfang « Uhr Abends . Tanzabonnemeni i Mk.

6t . 8oi - o1vl6n .

VLassower L,ottorLv
Ziehung am 15 . und 16 . Februar . 6197 Gewinne i . W . v . 259,000 Mark .

HallxtgÄnn 30
)
000 M . oder boar 45,000 Mk .

Alle Gewinne werde« mit SO °
<> in baarem Grlde anSgezahit.

L Loos 1 Mk . 11 Loose 10 Mk . Liste und Porro 30 Ps .

I - vo Josapk , sjsÜH , KW fs ., k «ÄUMÜ . st .
Reichsbank Giro - Conto . Telegramm - Ädreffe : Haupttreffer , Berlin .

Geschäfts -Eröffnung .
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend zur An¬

zeige , daß ich Hierselbst eine

Amsi-MisickWe siir HaMrbcile »
nach dem Muster des Berliner Lettehauses eingerichtet habe . Mein Unterricht
erstreckt sich außer auf praktische Handarbeiten jeder Art insbesondere
auch auf Knvst »Handarbeiten in Stickerei , Malerei , Musterzeichnen , Kerb¬
schnitzerei und Aetzarbeiten .

Kostüme , Mäntel rc. werden hochelegant und zu mäßigen Preisen an -
gefertigt und modernisirt .

Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und empfehle
meine Lehrpläne einer gefl . Kenntnißnahme .

Hochachtungsvoll
08lvi » Irütt « s '

, Köllki ' bii '
. 11 .

LnMtos NurZwsdl . 8u ^ kucickiiiA8 , UUellspsissri , Zausttortsn , riur ^ sr-
stiolruLK von 8uppsu . 8auosn , Oaouo voititzMiek . ! u Ovlouial- nnä

LrvA ^ uust >/2 ? kst su § !. L 60 unst 30 ktz .

Die ersten

FrShjllhr « - Pk »heitk«

sind soeben eingetroffen . Weitere Sen¬
dungen folgen täglich .

m HlÜSLLIM

Rooustraße 1V1.

Iskt stvM . ÜOkikN

vorm Flug .

.

^ . namentlich

LUqüettell - Lvrerttsulls .

waareirharrs

K . H . BLHmM

8 SvsanK - Vvrvli » V
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Sonnabend , L« . Februar
Abends 8 Uhr «rnsangend -

üw Lrässr §2Ll ILoms . s
_

M » 8 lLSI » 1bLLN §
U . A . kommen folgende sensationelle Szenen zur Aufführung :

LbseLSdtts Liebe, oder : Liu Mier w tslisevä Lellßstell ,
Vs8 pbetvArepbievbe Lteiier vsed lleusstew sweriLavisvdell Nu8ter , X

Live vsrbier - uvä Vpersiioll88tllbe aul üer vbiessoer Velt3ll88teiiull8 . A
Freunde des Vereins werden hiermit freundlichst eingeladen.

Eintrittskarten sind bei Herrn Thomas , Herrn Weidermann , Bismarckstr . , Gott « X
X fried Meyer , Wilhelmstr . 10 , sowie bei sämmtl . anderen Mitgliedern des Vereins zu haben. X

XXXX XXNXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXX xxxx

Vorol » ^ miottLa

feiert

» m V.
seinen

rm

Saale der „ Flora "
des Herrn Meiske.

Entree für Herren 1 Mk . , für Damen 50 Pf ., Zuschauer
50 Pf . Letztere können nach der Demaskirung am Balle theilnehmen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Verstand .
IM . Karten sind im Lokale zu haben , woselbst auch für

Maskenkostüme bestens gesorgt ist .

V « I »
^

Monskag , rinn 13 . poknusn :

Große öffenll .

KoiifilMiidell -

Anzüge
aus guten , woll . Buckskins

A : Mark 8,LU ^
9 . alle» G - öß . m

in größter Auswahl billigst bei

KM . Mz ,
Main di88 . Kinilsl '

llWMseM

Mnssen -Ansnichl
in sämmtlichen Qualitäten bis zu
den feinsten , elegantesten Sachen .

Im Schuhw anren-Gesch äst
A . 8 . Z » n » » « n ,

MarktstraheSS
kauft man die besten und billigsten

Stiefel,
Jugstieftl u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Steichl .Stebenverd. wuo louoea
u . ordentlichen Personen angeboten .

^OsterteR ' Oud ^ X L -.Mstl . Hannover .

lilgZliekgllk
.

Iiitn «
für

maskirte Herren
I Mark .

Ilisll « ,
für

maskirte Damen
S« Psg .

Verein liumor.
Freitag , de« s . ds . Mts .,

Abends 8 Uhr :

8 « ls « irk - Llud .
Heute , Do ««erstag :

^ GMvL - ^ ÄSILÄ ^
in E . Meyer ' s Restaurant .

Gäste stets willkommen .

Lerntisrü Kirobkoff ,
prM . rsIwMÄ ,

_ Roonstraße 108 . —. —

Sprechstunden :
Morgens v. 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . 2— r/z7 Uhr .

An Sonntagen unbestimmt .

I . » » « . .
welch: s zu Haufe schlafen kann , zum
l , März gesucht .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

selmls !^ KsIIks
von M . 8vl »« « tei ' ,

Dampf - Kaffee - Arermerei Monn ,
gegründet 1857 ,

empfiehlt in bester Qualität

L . M
Wilhelmshaven .

Entree für Zuschauer StV Pf .
Letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Anfang 8 Hlhr . Anfang 8 Uhr .

Es ladet freundlichst ein

FoN

Jodes -Anzeige.
Am Montag , den 5 . Februar ,

starb Plötzlich unser lieber Sohn ,
Schwager und Bruder

lokann
im Älter von 22 Jahren , was
wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte
um stille Theilnahme tiefbetrübt
anzeigen .

O. Zimmermamm
und Frau .

Feldwebel Siedert
und Frau .

Wilhelmshaven , 7 . Februar 1894 .

Vortrag
des

MmjMi kyt. HM , ki » I , WM . r , 8. k Mm .
über seinen Marsch nach dem

Vivtons ll^asss (Osnlrsl-Afrilraj
im Kaiserfaal

am Freitag, den 9. d . Mts ., Abends 8 Uhr.

Jodes -Anzeige .
Gestern Morgen entschlief nach

kurzer , heftiger Krankheit unsere
liebe Tochter und Schwester

«F - e - rA « .
Dies zeigen mit der Bitte um

stilles Beileid tiefbetrübt an

W liMekiilk «! kllekii,
Geschwister ,

Großmutter u . Verwandten .
Bant , den 7 . Februar 1894 .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 2 ^/z Uhr vom Trauer¬
hause , Werfistr . 21 , auS statt .

Der Ertrag kämmt dem hiesigen VaLerl . Frauen -Verein zu z
"

Gute . Eintrittspreis Saal 1 Mk . , Gallerie 50 Pf . ^

Die Beerdigung
unseres kleinen Lieblings

ier »,t8
Nachmittag

Familie Renner .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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